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Ohne Gewähr
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Locales
Halle den 28 Januar

Jm Bürgerverein für städtische Inter
essen wurde zuerst über die städtische Wagenpflege ge
sprochen Da die Pfleglinge vielfach in solchen Familien
untergebracht sind in denen für rechte Erziehung kem Sinn
herrscht wo die armen Waisen vielmehr selbst unter Hinten
ansetzung der Schularbeiten zum Geldverdiener gezwungen
werden o wurde von einer Seile der Gedanke angeregt
od es nicht möglich sein würde wenn die Wohlthängkeits
vereine mit ihren nicht unbeträchtlichen Summen für Weih
nachtsbescheernugen c sowie die jetzt für ein Reichswaisen
haus sammelnden Fechtjchuien chre Geträge in eine Kasse
abführen würden ein städtisches Waisenhaus zu gründen
So chmpathisch dieser Gedanke war so mußte doch da das
zur Beurtheilung dieser Angelegenheit nöthige Material
nicht vorhanden war von einem weiteren Eingehen m die
Diskussion dieses Gegenstandes abgesehen werden Bezüglich
der Wahl eines Stadtschulrathes wurde mitgetheilt daß in
nächster Zeit eme definitive Entscheidung bevorstehe da von
der Kommission den sechs aus die engere Wahl gestellten
Herren eine Aufforderung sich persönlich vorzustellen zuge
sandt worden sei Auch seien noch nachträglich einige Be
werbungen eingegangen unter denen sich einige hochange
sehene Personen befinden sollen Bei der Besprechung der
Verhandlungen der vorigen Stadtverordneten Sitzung kam
bei Erwähnung der Centralheizungen in den städt Schulen
zur Sprache daß in der Mädchenbürgerschule öfters habe
der Unterricht ausgesetzt werben müssen weil die Central
Wafserheizung nicht funktionirt habe Auch die Luftheizung
in der Henriettenschule zeige ziemlich bedeutende Differenzen
der Wärmegrade in den nach Norden gelegenen Schul
zimmern und in der neuen Taubengassen Schule sei insofern
die Anlage der Heizung nicht ganz praktisch eingerichtet
als der ganze eine Flügel des Gebäudes mit geheizt werden
müßte wenn in den Ferien die Direktorwohnung welche
sich im obersten Stocke befindet geheizt werden sollte Mit
Freuden wurde sodann begrüßt daß mit jenen 20 000
welche dem Magistrat zur Befreiung armer Einwohner von
der Miethssteuer zur Disposition gestellt worden sind ein
Anfang gemacht worden sei um eine Erleichterung der
städtischen Steuern überhaupt herbeizuführen Bisher zahlte
die arme Bevölkerung unserer Stadt welche von der
Staatssteuer ganz befreit ist an Miethssteuer ca 10 000
Von den beiden ersten Klassensteuerstufen werden gegen
50 000 aufgebracht An Grund und Miethssteuer
werden in Halle 409 000 erhoben wogegen Danzig
welches noch 40 000 Einwohner Mehr hat als Halle nur
120000 Miethssteuer erhebt Im weiteren Verlaufe der
Verhandlungen wurde auch erwähnt daß von der Kommission
zur Benennung neuer Straßen kürzlich die Namen der
Straßen des Hallenterrains nach den daselbst befindlichen
Soolbrunnen gegenüber den Kliniken nach bedeutenden
Medizinern auf dem noroöstlichen Bebauungspläne nach
dem Hause Hohenzollern sowie nach berühmten Staats
männern und Dichtern und auf dem südlichen Bebauungs
plane nach berühmten Männern aus der Geschichte Halle s
gewählt worden seien Hierbei wurde angeregt daß in
neuen Straßen die Hausnummern nach dem Vorbilde an
derer großer Städte so vertheilt werden möchten daß die
geraden Zahlen auf der einen die ungeraden auf der an
deren Straßenseite wären

Die Verschönerungs Kommissionj hielt am
Sonnabend Nachmittag im Magistrats Sitzungszimmer unter
dem Vorsitze des Herrn Stadtrath Fubel eine Sitzung ab
in welcher zunächst der Etat pro 1884/85 berathen und
festgestellt wurde Sodann wurde eine Subkommission ge
wählt welche nach eingehender Besichtigung feststellen soll
was von dem dem jetzigen Pächter des früher Wolfenhagen
schen Gartens Herrn Kunstgärtner Meyer für Kultur
zwecke Angeschafften für die städtischen Verschönerungszwecke
anzukaufen wäre Der neugewählte Herr Garteninspektor

Kriele aus Erfurt sollte bekanntlich erst am 1 April sein
Amt antreten da aber schon jetzt eine Menge Arbeiten sich
nöthig machen so beschloß die Kommission demnächst bei
der Stadtverordneten Versammlung zu beantragen daß Herr
Kriele bereits vom 1 Februar ab angestellt und das Ge
halt desselben vom genannten Tage ab bewilligt werde
Der bisherige Stadtgärtner Herr Hartmann wird der
Stadt auch fernerhin als Obergärtner erhalten bleiben

Etat der Gottesackerkafse Der uns vor
liegende Etat der Gottesackerkasse balancirt pro i April
1884 bis 1 April 1885 in Soll Einnahme und Soll Aus
gabe mit 27 424 somit um 4503,23 mehr gegen
den gleichen Zeitraum des Vorjahrs

Ausschuß Wahl In dem am Sonnabend den
26 Januar c Abends 6 Uhr in der Rathsstube stattge
habten Termine zur Neuwahl des Gesellenausschusses und
der Vorsteher der Kranken und Unterstützungs Kaffe für
die Sattler Täschner Tapezierer Buchbinder Gerber
Kürschner Beutler Handschuhmacher Mützenmacher
Maler Lackirer Vergolder Perückenmacher und Barbier
Gesellen wurden von den erschienenen hier in Arbeit
stehenden Gesellen gewählt 1 zu Ausschußmitgliedern die
Maler Carl Schönemann Adolf Forberg Berthold Nicolai
Louis Brauer Felix Schmiljun Gustav Weidlich Wilhelm
Bergholz Carl Braune Julius Tanneberg August Büschel
Otto Albrecht die Handschuhmacher Hermann Brandt
Edmund Sorge Paul Sommer der Gerber August Mar
tini und der Sattler Otto Weise 2 zum ersten Vorsteher
der Maler Hermann Winkler 3 zum zweiten Vorsteher
ver Maler Carl Braune Gleichzeitig erfolgte die Abnahme
der vom Ladenmeister Wagenfabrikanten Rausch für das
Jahr 1883 gelegten Rechnung Gegen dieselbe fand sich
nichts zu erinnern sie wurde vielmehr als richtig anerkannt
und dem Rechnungsleger Decharge ertheilt

fDer Handwerker Bildungsverein hatte am
vorigen Sonnabend im Neuen Theater ein Konzert veran
staltet welches in Bezug auf die technische Ausführung so
wohl der Einzelgesänge als der Chorlieder Dank der bekannten
tüchtigen Leitung des Vereinsdirigenten des Herrn Lehrer
Lebe nichts zu wünschen übrig ließ Besonders ansprechend
waren neben den Zithervorträgen und den beiden Liedern
für kleinen Chor Die drei Röselein und Hoho Du
stolzes Mädel, das Couplet Adele die Soloscene Beitel
Kohn und der komische Vortrag Der dumme Junge von
Meißen Auch zu diesem Konzerte hatte sich ein den ganzen
Saal füllendes Publikum eingefunden

sDer thüringische Bezirksverein deutscher
Ingenieur es feierte am vergangenen Sonnabend in der
Stadt Hamburg sein diejähriges Stiftungsfest Den Vor
sitz in der Festsitzung führte Herr Fabrikbesitzer Lwowski
Zunächst wurde der Eingang mehrerer Schriften mitgetheilt

von denen die eine welche sich mit der Hebung der Lage
und des Standes der Techniker befaßt Gegenstand der Ver
handlungen für die nächste Versammlung sein wird und zur
Vorberathung an die Kommission verwiesen wurde welche
sich mit der Frage über die Art der Ausbildung der Tech
niker befaßt Sodann wurde mitgetheilt daß der in letzter
Versammlung gewählte Vorstand die Aemter so unter sich
vertheilt hat daß Herr Lwowski erster Herr Direktor
Dr Plettner zweiter Vorsitzender die Herren Ingenieure
Khern erster Kroog zweiter Schriftführer Herr Oberin
genieur Munter Kassirer geworden ist während zu Bei
sitzern die Herren Reuter und Rath Neubert aus Merse
burg gewählt sind Auf Antrag der Revisoren der Rechnung
wurde ferner dem Kassirer die erbetene Decharge ertheilt
Aus dem vom Vorsitzenden erstatteten Jahresberichte erwäh
nen wir daß der jetzt 123 Mitglieder zählende Bezirksverein
im verflossenen Jahre in den regelmäßigen Sitzungen in
welchen viele Vorträge gehalten wurden ein reges Vereins
leben entwickelt hat was wohl nach der Ansicht des Vor
sitzenden seinen Grund mit darin hat daß der hiesige im
Unterschiede von andern derartigen Vereinen keine Wander
versammlungen abhält sondern seine Centralstelle hier in
Halle hat Nachdem noch Herr Ingenieur Khern in einem
Festvortrage einen Blick auf unsere Stadt im Vergleiche von
jetzt mit vor 11 Jahren gethan hatte wobei er der mancherlei
zum Theil vortrefflichen Einrichtungen und Verbesserungen
in Bezug auf Straßenpflasterung Gas und Wasserwerk c
gedachte und auch die Hoffnung aus eine glückliche Lösung
der Theater und Schlachtehaussrage aussprach wozu sich
aus der Versammlung heraus die des Umbaues des Bahn
hofes gesellte begann die eigentliche Festfeier mit gemeinsamem

Abendessen Festliedern mancherlei Vorträgen und Bierzeitung
welche in ungetrübter Fröhlichkeit verlief An demselben
Abende feierte der Hallesche Bautechnikerverein in
Kohls Restaurant ebenfalls durch ein gemeinschaftliches Fest

essen mit den üblichen Toasten und Festreden sein zwölftes
Stiftungsfest

Physikalischer Vortrag s Am Sonnabend
Abend fand der erste populärwissenschaftliche Experimental
vortrag der Herren William Finn und G Dähne vor
einem gewählten ziemlich zahlreich erschienenen Publikum statt
Den Anfang bildete die Darstellung des elektrischen Lichtes
Mittels Edison scher und Swan scher Glühlichtlampen wurde
das Glühlicht und zwischen den Spitzen zweier Kohlenftäbe
das elektrische Bogenlicht erzeugt Hierauf kam die Ver
gleichung der Lichtstärke zwischen elektrischem Licht Kerzen und

Magnesiumlicht und der Einfluß des Wechsels der Strom
richtung auf die Lichtvertheilung an die Reihe Zu allen
diesen Experimenten bedienten sich die Herren Finn und Dähne
einer Grorn schen Batterie von 75 Elementen Ueberaus
interessant waren die Versuche mit polarisirtem Licht welche
noch durch einen fesselnden Vortrag erläutert wurden Mittels
der neuesten Dubocsq schen Apparate wurden wieder die magne
tischen Kurven die Rotation von Flüssigkeiten um einen
Magneten die Elektrolyse des Wassers e an einem weißen
Wandschirm und bedeutend vergrößert objektiv dargestellt und



am Schluß die Totalreflexion elektrischen Lichtes innerhalb
eines gebogenen Wasserstrahles gezeigt Heute und morgen
finden die beiden letzten lehrreichen Vorträge deren Besuch
wir das Publikum nur bestens empfehlen können statt

Cirkus Herzog Der Wettringkampf zwischen
dem Athleten Herrn Abs und dem Turner Herrn Man
gold ist am Sonnabend endlich im dritten Tourniere also
zur Entscheidung gelangt Nach 2 Minuten etwa streckte
Herr Abs seinen Gegner regelrecht in den Sand Ob er
das wohl nicht schon früher gekonnt hätte wenn er wirklich
gewollt hätte Hierbei nehmen wir noch Veranlassung auf
das morgen beginnende Auftreten der jungen Löwenbän
digerin Miß Senide besonders hinzuweisen Wir sind auf
die Leistungen derselben gespannt

sSpritzenprobe Heute Nachmittag um 2 Uhr
wird die Probe der neuen Abprotz Spritze von der städtischen
Feuerwehr abgenommen werden

sMilitaria Z Im laufenden Jahre sollen die zehn
wöchentlichen Uebungen der Ersatzreserve erster Klasse in der
Zeit vom 19 August bis 27 Oktober die vierwöchentlichen
Wiederholungsübungen von Anfang bis Ende September
stattfinden

sMaskerade s In den Räumen des Restaurants
zur Moritzburg fand gestern Abend ein großes Volksmasken
fest statt

sEine erheiternde Szene spielte sich gestern
gegen Abend vor einem hiesigen Bäckerladen ab Ein biederer
Drehorgelspieler quälte eben seine Drehorgel als ein Trupp
Studenten herankam und ihn aufforderte einen ihrer Kom
militonen mit dem Orgeldrehen zu betrauen welcher Auf
forderung der Orgelbefitzer auch nachkam Das beste Produkt

Du kennst mein Herz noch lange nicht wurde aufgezogen
und zur allgemeinen Belustigung der sich nach Hunderten
ansammelnden Menschenmenge versuchte nun unser Musensohn

der betreffenden Orgel die Töne dieses Liedes zu entlocken
Die Passanten besonders die Jugend sangen den dazu ge
hörigen Text und erst nachdem man sich so ein Viertel
stündchen köstlich amüsirt hatte entließ man den Drehorgel

spieler reichlich beschenkt
sRauferei Z Gestern Nachmittag gegen 2 Uhr ge

riethen der Arbeiter Wilhelm Stemmler und der Maurer
Eduard Schimpf von hier auf dem Leipziger Platze in
Streit der in Thätlichkeiten ausartete wobei sie so zur Erde
gerade über die Geleise der Pferdebahn fielen daß ein eben
passirender Wagen derselben kurze Zeit halten mußte bis sie
sich wieder erhoben hatten

Ein Rache Akt In vergangener Nacht wurden
dem Ofen Fabrikanten Böhme Scharrngasse 8 jedenfalls
aus Rache vier große Fensterscheiben seines nach dem Harz
zu belegenen Fabrikgebäudes durch Steinwürfe zertrümmert
Der oder die Thäter hatten gerade diejenigen Fenster gewählt
von denen sie wahrscheinlich wußten daß in dem Raume
hinter ihnen nur theures Material zur Fabrikation aufbewahrt
wurde und ist daher der durch die Steine im Innern noch
angerichtete Schaden nicht unbedeutend Hoffentlich gelingt
es die Thäter zu ermitteln

Rohheit In groben Ungezogenheiten schien sich
am Sonntag Abend kurz nach 6 Uhr ein Mann zu üben
Derselbe ging die große Steinstraße aufwärts auf dem
rechtsseitigen Trottoir und rempelte jeden ihn Begegnenden
einfach vom Trottoir herunter Ganz besonders unsanft
verfuhr er gegen 2 Damen die das Unglück hatten ihm
an der Ecke der Neunhäuser zu begegnen Er stieß die eine
gegen die andere Dame sodaß letztere sich nur schwer auf
recht erhalten konnte Von einem hiesigen Herrn ist der
Mann fortwährend beobachtet und die Feststellung seiner
Person durch einen Polizei Sergeanten bewirkt worden

Diebstähle Kürzlich wurden aus einer hinter
dem Zorn Steinert schen Grundstücke auf der Magdeburger
straße auf einem Privatgeleise stehenden Lowry 4 Säcke Roh

zucker im Werthe von 250 zum Nachtheile des Spediteur
Haase gestohlen Die Säcke waren gezeichnet vorax und
setzt der Bestohlene für Ermittelung der Diebe resp Herbei
schaffung des gestohlenen Gutes eine Belohnung von 50
aus Als unzweifelhaft gestohlen wurden im Kriminal
Kommissariat eine Partie neue Stränge und Rollen Bind
faden abgegeben die vor einigen Tagen im Grundstück große
Brauhausgasse 13/14 Kaiser Wilhelmshalle gefunden sind

Am Freitag Abend wurde in dem Grundstücke Rathhaus
gasse Nr 15 aus einem im Hausflur stehenden Schranke an
welchem aus Versehen der Schlüssel stecken geblieben war
verschiedene Fleischwaaren darunter eine Kalbskeule Kalbs
braten 8 Psund Lende c gestohlen Einem hiesigen
Kolportage Buchhändler sind kürzlich zwei als Kassirer resp
als Bilderverkäufer angenommene Leute Bohse aus Obersdorf
und Boges aus Rathenow durchgegangen nachdem sie sich
durch Unterschlagung und betrügerische Manipulationen circa
500 zum Nachtheile des Geschäfts Jnhabers zu verschaffen
gewußt haben Ebenso erlitt der Letztere noch dadurch einen
Schaden von ca 200 daß zwei andere als Kolporteure
bei ihm sungirende Leute Richter aus Liegnitz und Neu aus
Quedlinburg die ihnen anvertrauten Bilder unter dem Werthe
veräußerten und mit dem Gelde verschwanden

Städtische Kommissionen
Trottoirkommtssion

Sitzung am Mittwoch den 30 Januar c Nachmittags
5 Uhr im Kommissionszimmer Rathhaus 15

Tagesordnung
1 Reorganisation der Trottoirkommission
2 Anträge auf Erlaß von Rechnungsbeträgen
3 Beschwerden c

Standesamt Halle Meldung vom 26 Januar
Eheschließungen Der Handarbeiter Martin Gott

fried Ritter und Friederike Emilie Auguste Weber a/d Ba
derei 3 Der Zimmermann Carl Wilhelm Hermann
Franke Trödel 20 und Marie Auguste Anna Ziegler
Kuhgasse 3 Der Stellmacher Friedrich Albert Jänicke
Franckestraße 3 und Auguste Antonie Borgmann gr Ritter
gasse 11 Der Schlosser Christoph Friedrich Schmidt

Karlstraße 25 und Auguste Louise Alma Müller Merseburg
Der Schuhmacher August Carl Hindtsche und Louise

Henriette Schachtel alte Promenade 12 Der Eisendreher
August Otto Walter Schmeerstraße 9 und Therese Auguste
Berndt Schmeerstraße 44 Der Mechanikus Friedrich
Carl August Koch und Dorothea Johanna Claar Brunnen
gasse 9 Der Kutscher Friedrich Franz Völkner Martins
gasse 2 und Wilhelmine Bertha Gruuewald Martinsgasse 16

Der Zeugschmied Carl August Wagner und Anna Marie
Josesa Beck Albrechtstraße 35 Der Handarbeiter Nico
laus Mollenhauer Oberglaucha 25 und Friederike Auguste
Frenzel Hirtengasse 3 Der Kutscher Friedrich Eduard
Just Weingärten 17 und Henriette Caroline Friederike
Bruder Carlstraße 11 Der Schriftsetzer Carl Albert
Hermsdorf und Marie Friederike Amalie Koch Unterplan la

Geboren Dem Bremser Gustav Hoffmann Char
lottenstraße 3 eine T Marie Ella Dem Maurer
Robert Salzer Herrenstraße 9 eine T Minna Anna
Martha Dem Stärkefabrikant Gustav Schmidt Stem
weg 37 ein S Max Dem Handarbeiter Heinrich
Mente Ludwigstraße 11 ein S Dem Fabrikarbeiter
Friedrich Nilius Hirtengasse 2 ein S Carl Willy Max

Eine unehel T Entbinvungs Jnstitut Dem Schnei
dermeister Carl Hallen kl Klausstraße 5 ein S Johannes

Eine unehel T Entbindungs Jnstitut Dem Male
Eduard Stahl Wuchererstraße 31 eine T Marie Anna

Dem Barbierherrn Curt Fruhnert gr Steinstraße 61
ein S Ein unehel S Martinsgasse 11 Dem
Dienstmann Bruno Munckelt Kaulenberg 2 ein S Guido
Hermann Paul Dem StrafanstaltS Ausseher Gustav
Hohndorf am Kirchthor 16 eine T Louise Anna

Gestorben Des Buchdrucker Carl Heicke T Anna
4 I 7 M Diphtheritis alt Markt 32 Des Hand
arbeiter Hermann Meyer T Clara 14 I 11 M 24 T
Typhus Lindenstraße 14 Die Wittwe Marie Hoppe
geb Strauß 52 I 16 T Gehirnentzündung Sceinweg26

Der Garnison Verwaltungs Jnspector Gustav Winter
52 I 1 M 2 T Lungenschwindsucht Beruburgerstraße 17a

Des Barbierherru Curt Fruhnert S 6 Stunden
Schwäche gr Steinstraße 61 Eine unehel S 1 Tag
Schwäche Martinsgasse 11 Der Dienstknecht Hermann
Kamm 22 I 3 M 2 T Meningitis Klinik

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 23 Januar

Aufgeboten Der Maurer E G F Beher und
F A Knnze Brunnenstraße 28s

Geboren Dem Restaurateur I H F Herrmann
ein S Userstr 3 Dem Fabrikarbeiter L F Schiriot
ein S Breitenstraße 5b Dem Fabrikarbeiter H E A
Beßler eine T kl Breitenstraße 16

Gestorben Des Zimmermanns I F Donner S
7 M 3 T Herzschlag Brunnenstr 18

Meldung vom 24 Januar
Geboren Dem Handarbeiter C O Gottschalk

eine T Brunnenstraße 22 Dem Maurer F F A
Richter ein S Brunnenstraße 28ä Dem Eisendreher
F W H Trabert ein S Triststraße 10 Eine un
ehel T Schleifweg 5

Gestorben Des Handarbeiters C O Rolle T
todtgeb kl Breitmstraße 12

Meldung vom 25 Januar
Geboren Dem Klempnermeister F C Große eine

T Triftstraße 4 Dem Fabrikarbeiter I W Beßler
ein S Brunnenstraße 15 Dem Zimmermann G W
Becker ein S Reilstraße 56

Liberale Wählerversammlnng
Halle 28 Januar

Wie vorauszusehen hatte die vom Vorstande des hiesigen liberalen
Wahlvereins zu gestern Nachmittag im Neuen Theater einberufene
öffentliche Wählerversammlung den geräumigen Saal bis zum Er
drücken gefüllt galt es doch wieder einmal seit Jahresfrist die Männer
reden zu hören denen das Verträum ihrer Wählerschaft einen Platz
in der Landesvertretung angewiesen hat Lauter Beifall begrüßte
daher das Erscheinen des Reichstagsabgeordneten Herrn Dr Alex
Meyer und der Landtagsabgeordneten Herren Oberamtmann Spiel
berg und Faulwasser Bald darauf erklärte der Vereinsvorsitzende
Herr Jellinghaus die Versammlung für eröffnet und ersuchte die
Anwesenden ihm zur Leitung derselben die Herren Professor Kohl
schütter Dr Richter Karl Meyer Klinckhardt und
Albin Braune beizugesellen welchem Vorschlage die Versammlung
per Acclamation zustimmte Der Vorsitzende druckte den Anwesenden
im Namen des Vorstandes seinen Dank für ihr zahlreiches Erscheinen
aus welches beweise wie fühlbar das Bedürfniß unter der Wähler
schaft geworden mit ihren Vertretern im Reichstag und Landtag auf
diese Weise wieder einmal in persönlichen Verkehr zu treten Indem
er auf die im Laufe des Jahres bevorstehende Reichstagswahl hinwies
machte er auf die rege Thätigkeit der Konservativen sür sich Stim
mung zu machen aufmerksam Wenn Einer derselben der sich rühmen
könne schon in allen politischen Farben geschillert zu haben auch in
einer landwirthschaftlichm Versammlung erklärt habe die Liberalen
des Saalkreises hätten ihren letzten Wahlsieg den Halloren Hallensern
und zu verdanken und daß es nun anders werden würde so sei
er Redner der festen Zuversicht daß diese drei auch für künftige
Zeiten besser Farbe halten werden als der vorbezeichnete Herr wenn
die Konservativen weiter Herrn Reichstagsabgeordneten Dr Alex
Meyer vorwürfen er kümmere sich nicht um die Vorgänge in seinem
Wahlbezirk womnter diverse konservative Versammlungen der letzten
Zeit zu verstehen sind dann wäre dem am besten abzuhelfen wenn
die Hall Ztg Herrn Dr Alexander Meyer ein Freiexemplar ihres
Blattes überwiese Angesichts der gekennzeichnete gegnerischen Agita
tion sei Einigkeit die erste Pflicht der Liberalen aller Schattimngen
Der liberale Verein stehe noch auf demselben Standpunkte wie bei den
letzten Wahlen und heute wie damals strecke er seine Hand allen
politischen Gesinnungsgenossen zu vereintem Zusammenwirken entgegen

Von lebhaftem Applaus begrüßt ergriff hierauf Herr Oberamt
mann Spielberg das Wort um der Versammlung ein übersichtliches
Bild der Landtagsverhandlungen zu zeichnen Entgegen seinen Hoff
nungen denen er bei seiner letzten Rede Ausdruck verliehen haben
alle jene alten Vorlagen von denen er glaubte daß sie nicht mehr
zur Verhandlung kommen würden Gnade vor den Augen des Land
tags gefunden Die diesjährige Sitzungsperiode habe sich mit der
Reform der Steuergesetzgebung beschäftigt Leider seien auch in diesen
Vorlagen die Bestrebungen gewissen Ständen Bevorzugungen zu Theil
werden zu lassen nicht zu verkennen Bevorzugungen die gerechter
Weise nicht zu billigen wären Er sei durchaus dafür daß den minder
wohlhabenden Klassen Erleichterung in den direkten Steuern geschaffen
werde Die Erhöhung der Einkommensteuern der besser situirten
Klassen dürfe aber nur soweit stattfinden als zur Deckung des betr
Ausfalls nöthig sei Die neue Jagdordnung sei ebensalls sür ihn

solange unannehmbar als nicht ein Wildschadengesetz damit verbunden

würde Bezüglich der Staatseisenbahnfrage verweise er auf seine
früheren Auslassungen in denen er sich derselben immer günstig gegen
übergestellt habe Der Sekundärbahyenbau werde seiner Ansicht nach
ebenfalls wenig Widerspruch finden überdies seien diesmal für unsere
Provinz allein 4 Bauprojekte in Aussicht genommen Der Kultur
kamps stehe allem Anscheine nach wieder in vollster Blüthe Die Er
wartungen mit denen derselbe mit der Maigesetzgebung im Jahre 1873
begonnen seien unerfüllt geblieben Soviel Konzessionen auch schon
gemacht seien jene großen Errungenschaften wie das Schulaussichts
und das Civilstandsgesetz dürften nicht verloren gehen so lange noch
ein Liberaler auf dem Kampfplätze sei

Herr Landtagsabgeordneter Faulwasser erklärte sich mit den
letzten Ausführungen des Vorredners einverstanden Die National
liberale Partei welche er vertrete sei ja von jeher die Kulturkampfs
partei gewesen Leider habe die Discussion des Stern jchen Antrages
im Landtage bezüglich der Beseitigung des geheimen Wahlmodus der
national liberalen Partei welche gegen den Antrag gestimmt hatte
vielfache Anfeindungen seitens der übrigen liberalen Fraktionen be
sonders der Fortschrittspartei eingebracht Redner bittet die anwesen
den Wähler im Hinblick anf die bevorstehenden Reichstagswahlen
diesem Vorbilde nicht nachzueifern sondern stets einig zusammen
zustehen und einzutreten für die Wahl liberaler Abgeordneten

Stürmischer anhaltender Beifall empfing Herrn Dr Alexander
Meyer welcher nun das Wort ergriff Wenn er es so begann er
ablehne aus gewisse Differenzpunkte innerhalb der liberalen Ver
einigung einzugehen so thue er dies weil sein vom ersten Augen
blick dolnmentirtes Streben nach möglichster Einigung aller liberalen
Parteien anerkannt sein dürfte und er überdies konstatiren könne daß
sich jene Differenzen nur auf Fragen untergeordneter Bedeutung be
ziehen Dagegen glaube er in allen Punkten in denen es sich um
Hauptfragen handelt mit seinem Herrn Kollegen von der national
liberalen Fraktion übereinzustimmen Nach diesen einleitenden
Worten ging Redner zum Thema seines Vertrages über dessen In
halt wir nachstehend in den Hauptsachen wiedergeben wollen Es ist
gewiß erfreulich zu hören gewesen daß der Kaiser beim Neujahrs
empsange dem Landtagspräsidium die Versicherung gab daß der
europäische Friede gesichert sei Das deutsche Volt hat zwar keine
Veranlassung sich vor einem Kriege zu fürchten aber auch der glück
lichste Krieg hat schwere Opfer und Verluste im Gefolge Wenn wir
uns darum glücklich schätzen daß unser Land seit 13 Jahren vor
den Unbilden eines Krieges verschont geblieben ist vergessen wir
dabei nicht daß dies das Verdienst eines Mannes ist dem das
deutsche Volk soviel zu danken hat des Reichskanzlers Fürsten Bis
marck Man sagt wir wären persönliche Feinde des Fürsten Bis
marck womöglich der Monarchie Wenn das wahr wäre würden
wir die hohen Verdienste jenes Mannes freiwillig und von Herzen
anerkennen Wenn wir dies thun saugen wir es zwar nicht so
künstlich an wir jener Landrath eines benachbarten Kreises der die
französischen Kriegsschiffe gegen das Geschwader unseres Kronwrinzen
anf seiner Spanienreise sich ungezogen betragen läßt blos um sagen
zu können Seht Bismarck ist der Mann der die französische Re
gierung gezwungen hat sich dieferhalb bei uns zu entschuldigen
Wir wissen daß Bismarck ein großer Staatsmann ist auch wenn
man keine Räubergeschichten von ihm erzählt Wir sind aber auch
ehrlich genug um einzusehen und anszufprechen daß Fürst Bismarck
manchmal Schritte gethan hat die als Irrthümer bezeichnet werden
müssen Dann ist es unsere Pflicht soweit unsere untergeordneten
Kräfte ausreichen zu wirken daß jene Irrthümer wieder gut ge
macht werden und dazu ist unabhängige Prüfung und unerschrockenes
mannhaftes Austreten nöthig Ich mache nicht einmal den Unter
schied daß Bismarck nur auf dem Gebiet der auswärtigen Politik
groß sei Ich würde mir wenn das der Fall wäre mißtrauen
müssen ob nicht mein Urtheil befangen und einseitig wäre Nein
ich sage in ganz bestimmtem Falle hier hat er Unrecht und hier
ist es meine Pflicht ihm entgegenzutreten

Die letzte Reichstagssession hatte n A zwei besonders nennens
werthe Vorlagen gebracht die Stovelle zur Gewerbeordnung und das
Krankenkassengesetz Gegen beide Gesetze haben wir gestimmt Die
Gewerbeordnungsnovelle ist in manchen Punkten entschieden
zu weit gegangen Hätte es sich darum gehandelt nur gewisse
Excesse im Gewerbebetriebe zu beseitigen wir wären gewiß damit
einverstanden gewesen Aber man wollte die freie Bewegung im
Handel und Wandel überhaupt einschränken und dagegen mußten
wir uns wahren obschon gewiß über eine Menge dieser Klauseln
das frische Leben selbst leicht und spottend hinweggegangen wäre Die
Novelle hat u A eine Menge Beschränkungen für den Geschäftsbetrieb
der Hausirer und Handlungsreisenden beschlossen Wir sind keines
wegs blind gegen die Auswüchse und Schäden des Hansirbetriebes
aber wir haben es von vornherein gewußt daß die gegen die Schwindler
gerichteten Klauseln im Gesetz auch auf die Ehrlichen angewendet
werden würden Das lehren die jüngsten Maßnahmen in Frank
furt a M wo anständige uud gute Wochenschriften nicht zur Col
portage zugelassen wurden Der betr Buchhändler müßte ja ganze
Möbelwagen mit Büchern zum Polizeibüreau schaffen wenn in jedem
einzelnen Falle über die Zulassung derselben zum Colportagebetrieb
geurtheilt werden soll abgesehen davon daß kein Mensch sie zu diesem
Zwecke alle zu lesen im Stande ist Dasselbe gilt bezüglich der Vor
schriften über die Handlungsreisenden Wir haben es ja gleich ge
wußt daß damit der überwiegende Theil der achtbaren Mitglieder
dieses Berufes namentlich diejenigen Fabrikanten welche selbst ihre
Kunden bereisen unerträglichen Belästigungen ausgesetzt sein würden
So wird im Königreich Sachsen eine Verordnung durchgeführt nach
welcher die Handlungsreisenden ein ärztliches Attest einzubringen
haben daß sie an keiner ansteckenden Krankheit leiden ie sollen
sich sogar einer Untersuchung unterwerfen die sich nur jemand ge
fallen lassen darf der weder eiu Mann noch anständig ist Was
das Krankenkassengesetz anbetrifft halte ich es gerade für kein
Unglück daß das Gejetz angenommen worden ist Es besitzt eben
gar keine socialpolitische Bedeutung die ihm von conservativer Seite
gern beigemessen wird Es hat darum auch den Vorzug daß es
sich im Falle sich Unzulänglichkeiten herausstellen entsprechend umge
stalten läßt Ich und meine politischen Freunde haben dagegen ge
stimmt weil es einmal auch die im Fäbrikbetrieb c durch mangel
hafte Maschinen u dergl verursachten Unfälle der Krankenkasse auf
bürdet die doch naturgemäß unter das Haftpflichtgesetz gehören
andererseits weil es den ländlichen Ortsbehörden eine Organisation
znmnthet der der Bildungszustand vieler Ortsvorstände namentlich
der östlichen Provinzen nicht gewachsen sein dürften Soviel ist
sicher hätte man es in dieser Beziehung beim Alten belassen man
wäre damit ebenso gut gefahren

Ein weit bedeutsamerer Versuch auf dem Gebiete der Sozialreform
ist jedoch das Unfallgesetz das augenblicklich wie bekannt dem
Volkswirthschaftsrathe zur Begutachtung vorliegt Es ist nicht uninter
essant einen Rückblick auf die Geschichte dieses Gesetzes zu thun
Bis Ende 1881 hatte Niemand das Wort Arbeiterverstchernng
gehört Da hieß es nun Bismarck beabsichtige eine solche ins Leben
zu rufen Am 1 Februar 1882 sprach sich der Reichskanzler in
einem seiner parlamentarischen Abende darüber aus uud im
März wurde eine diesbezügliche Vorlage dem Volkswirthschafts
rathe vorgelegt Man sagt nun der Reichstag habe das Gesetz
damals abgelehnt das ist nicht richtig der Bnndesrath selbst
war es der die Publikation desselben aus guten Gründen unter
ließ Im Jahre 1883 wurde dem Reichstag ein neuer Entwurf
unterbreitet der jedoch an die Kommission verwiesen dort mit still
schweigender Zustimmung der Regierungskommissarien bei Seite
gesetzt wurde Jetzt liegt uun der dritte Entwurf dem Volkswirth
fchaftsrathe vor Dieser Verlauf beweist wie überhastet und unge
nügend vorbereitet die ganze Vorlage ist Wir widersetzen uns eben
nicht dem letzten Plane die Sicherheit der Arbeiter zu begründen
aber die Hast mit der er vorgebracht wird und die Verdächtigung daß
wer ihn nicht aceeptirt ein Reichsfeind sei nöthigen uns verständig
und unerschrocken zu prüfen

Ende Angnst des vorigen Jahres wurde der Reichstag bekannt
l ich noch einmal einbernsen Es galt die Genehmigung des span ii
schen Handelsvertrages Vor dem Jahre 1876 hatten wir
eine Aera der Handelsverträge gehabt Von da ab hieß es nun daß



seien alles Thorheiten gewesen Ein Handelsvertrag nach dem andern
lief ab so auch der mit Spanien Nun exportirt Spanien von uns
Zucker und Spiritus und dieser Export stockte jetzt Wenn man bei
uns jemandem aus die Hühneraugen tritt so schreit er man hört
das aber gemeinhin an den maßgebenden Stellen nicht Die Spiri
tusbrenner hatten aber das Talent so zu schreien daß es sofort ge
hört wurde Der Handelsvertrag mit Spanien wurde wieder ange
knüpft und die Regierung ließ ihn in der Eile sogar in Kraft treten
ohne daß ihn der Reichstag genehmigt hatte Wir sind gewiß weit
entfernt der Regierung vorzuwerfen daß sie hat wollen diese Form
verletzen aber wir hielten uns verpflichtet unser constitntionelles
Recht zu schützen und die Vollzähligkeit mit der wir der Einberu
sung folgten hat gezeigt daß wir auf unseren Rechten bestehen kön
nen ohne dabei das materielle Wohl des Volkes aus den Augen zu
verlieren Als vor drei Jahren die Reichstagswahlen bevorstanden
hatte die Furcht vor dem Tabaksmonopol der conservativen Agitation
vielen Schaden bereitet Man wird sich hüten dies Mal wieder eine
solche gewichtige Frage in das Volk zu werfen nichtsdestoweniger
sind wir jedoch vor Überraschungen ähnlicher Art nach den Wahlen
nicht sicher Dies ist zu erwägen wenn man sich den Puttkamerschen
Ausspruch von der Möglichkeit der Aufhebung der öffentlichen
Wahl für den Reichstag ins Gedächtniß ruft Betreffs der neuen
Jagdordnung ist es zu verwundern daß die Conservativen des
Herrenhauses anderer Ansicht sind als ihre Gesinnungsgenossen im
Abgeordnetenhause Für jene ist diese Jagdordnung allerdings der
reine Zucker diesen geht sie wider ihre liberale Gesinnung denn
sie mögen fürchten ihre Mandate bei der nächsten Wahl zu verlieren
was allerdings ihre Freunde im Herrenhause nicht zu besorgen haben
Es gilt also zu wachen und auf der Hut zu sein daß nichts ge
schieht was wir für schädlich halten Wir wollen daß die Gesetze
des Landes aufrecht erhalten bleiben und in diesem Sinne des
Widerstandes gegen alle Neuerungen und Überraschungen unheilvoller
Art verstehe ich die liberale Partei

Donnernder Applaus begleitete die vom stürmischen Beifall wie
derholt unterbrochenen Worte des Herrn Abgeordneten An den Vor
trag schloß sich eine Reihe von Interpellationen an den Redner
welche derselbe in klarer bündiger Form beantwortete Hervorzuhe
ben ist seine Beantwortung der Frage wie er sich zu der event Vor
lage bett Aufhebung des Soziaustengesetzes zu stellen gesonnen sei
vr Alex Meyer erklärte daß er sich wie bereits früher so auch
jetzt eine bindende Antwort vorbehalte weil er es verschmähe sich
event auf diesem Wege die Stimmen seiner politischen Gegner zu
erkaufen und er überdies vor der üblichen Rücksprache mit seinen
Fraktionsgenossen zu einer derartigen Frage überhaupt nicht Stellung
nehmen könne Eine von Herrn Oberlehrer vi Günther beantragte
Resolution folgenden Inhalts Wir hier versammelten Wähler der
Stadt Halle und des Saalkreises fühlen uns in vollster Ueberein
stimmung mit unseren bisherigen Herren Abgeordneten und drücken
ihnen unsern Dank aus wurde mit großem Beifall angenommen

Nachdem noch Herr Abgeordneter Spielberg den Versammel
ten die Wiederwahl des Herrn Dr Meyer ans Herz gelegt gedachte
Herr Kaufmann Carl Meyer in warmen Worten des vor Kurzem
dahingeschiedenen großen Vorkämpfers der liberalen Sache des ehe
maligen Reichstagsabgeordneten Li Lasker und bat um die Ge
nehmigung der Versammlung in ihrem Namen einen Kranz auf das
Grab des tiefbeklagten Todten niederlegen zu lassen Unter begei
sterter Acelamation ertheilte die Versammlung die Genehmigung Herr
Dr Meyer dankte ihr hierauf im Namen der Partei und persön
lich woran er noch einige ergreifende Worte der Verehrung und Liebe
für den Verstorbenen dem er persönlich seit fast drei Jahrzehnten
nahe gestanden knüpfte Hiermit schloß die Versammlung gegen
6 Uhr Abends

Provinzielles
Merseburg Das hiesige Kreisblatt erfährt von

gut unterrichteter Seite daß die Kafernenfrage für Merse
burg nunmehr definitiv entschieden ist und daß die beiden
Wechenselser Schwadronen des 12 Husaren Regiments
in ihren seitherigen Quartieren verbleiben

Schönebeck 25 Januar Die hiesige Lehrerschaft
wird dem Hause der Abgeordneten eine Petition unterbreiten
worin in Anbetracht daß das Zustandekommen des Unter
richtsge etzes und die gesetzliche Regelung der Gehalts Pen
sionsverhälinisse der Lehrer wieder in weite Ferne gerückt
ist die Lage der Emeriten eine äußerst bedrängte ferner
dle Alterszulagen und Emeritenunterimtzungen betreffs der
Vertheilung einer gesetzlichen Basis entbehren und dadurch
ein Gefühl der Rechtsunsicherheit unter der Lehrerichaft Platz
greift gebeten wird durch Gesetz die Alterszulagen unwider
ruflich und pensionsberechtigt werden zu lassen wie durch
Siaatszuschuß das Minimum des Emeritengehalls aus
750 zu erhöhen

Wissenschaft Kunst und Literatur
Das im Besitz des Herrn Julia besinvliche Frag

ment von Heinrich Heine s Memoiren ist seitens
des Verlags der Gartenlaube angekauft worden und soll
in dieser Zeitschrift zum ersten Abdruck gelangen

Professor Nordenskjöld s Ansichten über die
Himmelsröthe

Auch Professor Nordenskjöld hat nunmehr seine An
sichten über den muthmaßlichen Ursprung der oben genann
ten Erscheinungen ausgesprochen Derselbe referirte in der
am Freitag den 16 Januar abgehaltenen Sitzung der
schwedischen Gesellschaft für Anthropologie und Geographie
über dieses Thema Nachdem er zunächst die Erscheinungen
eingehender beschrieben hob er aus der Zahl der bezüglich
des Ursprunges derselben aufgestellten Theorien drei her
vor Verschiedene Gelehrte haben die Erscheinungen auf
das Vorhandensein von Eisnadeln in der Atmosphäre zu
rückführen wollen während Andere annahmen daß dieselben
elektrischen Ursprunges und mir den Nordlichterscheinungen
verwandt sind Im erstgenannten Falle hätten doch gleich
zeitig sogenannte Nebensonnen und ähnliche Erscheinungen
beobachtet werden müssen die sich bei starker Kälte stets
zeigen und im zweiten müßte die Erscheinung eine selbst
leuchtende nicht aber eine reflektirte sein wie sie sich er
weist Nach der dritten Theorie endlich der anscheinend
a n weitesten verbreiteten soll die Erscheinung durch Staub
partikelchen hervorgerufen werden und machen sich bezüglich
der Natur dieser letzteren zwei Ansichten geltend eine An
zahl von Gelehrten glaubt daß der Stoff in vulkani
scher Asche besteht während andere Denselben für kos
mischen Staub ansehen Nach der ersten dieser beiden
Ansichten soll der rothe Schein durch Asche verursacht
werden die von der im August stattgefundenen Eruption
des Vulkans Kratakao in der Sundastraßs Herrührt Vie
les wie z B die grüne Färbung der Sonne das Nieder
fallen von Staub dessen Bestandtheile in Folge der Ana
lysen denen vulkanischer Asche sehr ähnlich sind u f w,
mag darauf hinweisen doch muß man beachten daß die

Erscheinungen erst Ende November also drei Monate nach
den Eruptionen in der Suudastraße ihren Anfang nahmen
und müßten mithin die Aschenparükelchen eine ebenso lange
Zeit in so hohen Luftschichten geschwebt haben daß sie
keine Reflexion der Sonnenstrahlen hervorzurufen im
Stande waren Nach der Ansicht Nordenskjöld s ist ein so
langes Verweilen in den genannten Regionen indeß undenkbar
Bereits nach ganz kurzer Zeit würde die Anziehungskraft
der Erde die Partikelchen aus die Oberfläche derselben
hinabgezogen haben und zwar um so eher als die Luft in
den in Frage kommenden oberen Schichten keinen Wider
stand zu leisten vermag Die Theorie daß die Partikelchen
durch die Elektrizität in jenen Luftregionen zurückgehalten
worden seien entbehrt der wissenschaftlichen Unterstützung
Es ist nicht ungewöhnlich daß man derartige nicht erklär
liche Erscheinungen auf das Conto der Elektrizität schreibt
meint Professor Nordenskjöld

Nach der zweiten Ansicht soll die Lichterscheinung durch
das Vorhandensein einer kosmischen Staubwolke in der
Atmosphäre hervorgerufen werden deren Entstehung durch
Veränderungen aus einem Kometen dessen Bahn die Erde
unlängst passirt hat bewirkt worden ist Dieser Komet hat
sich nämlich getheilt und seine Masse ist verstreut worden
Diese Theorie entbehrt nicht ganz jeglicher Basis wie mehr
fache Untersuchungen zeigen So hat man u A in Schwe
den gefallenen Schnee gesammelt und gefunden daß derselbe
Kobalt und wahrscheinlich auch Nickel enthielt Prof Nor
denskjöld theilt außerdem mit daß er am Tage vorher einen
Brief aus Südamerika erhalten habe in welchem gesagt
werde daß man die Himmelserscheinungen dort bereits seit
dem 14 November beobachtet habe und daß mit dem in
den Gebirgsgegenden gefallenen Schnee zugleich ein rother
metallischer Staub aus die Erde niedergefallen sei Auch
anderswo hat man das Vorhandensein metallischer Sub
stanzen im frifchgefallenen Schnee konstatirt Indem Prof
Nordenskjöld aus seine früheren Behauptungen von dem
Niederfallen kosmischen Staubes auf die Erde deren Masse
dadurch nach und nach vergrößert werde verwiesen hat
spricht er zum Schluß die Ansicht aus daß die fraglichen
Himmelserscheinungen seines Erachtens davon herrühren daß
die Erbe unlängst eine Wolke kosmischen Stau
bes passirt hat Diesem Ausspruche trat in derselben
Versammlung Professor Gylden entgegen Derselbe war
der Meinung daß man die Ursache der sich am Himmel
zeigenden Nöthe nicht auf das Vorhandensein einer kosmi
schen Staubwolke zurückführen dürfe da in einem solchen
Falle die Erscheinungen in Folge der Umdrehung der Erde
am Morgen in größerer Stärke austreten müßten als am
Abend was bekanntlich nicht stattfindet Die Theorie von
der Bewirkung des Scheines durch Staub sei nicht haltbar
da solcher sich nicht so lange Zeit in der Nähe der Erde
befinden könne ohne von dieser angezogen zu werden

Vermischtes
Die romantische Heirathsgeschichte Nor

dens kjölds wie sie einer der kühnen Begleiter des be
rühmten Führers der Vega Expedition auf der Ueberfahrt von
Frankreich nach England erzählte wird uns aus Paris be
richtet Wer hätte geglaubt daß in dem Leben dieses ganz
den ernstesten Studien gewidmeten Gelehrten Platz sür einen
Liebesroman geblieben wäre Nordenskjöld war ein glühen
der Patriot Als Schwede von schwedischen Eltern geboren
konnte er nicht vergessen daß Finnland nicht immer unter
russischem Szepter gestanden Ein etwas gewagter Toast bei
einem Banket führte ihn ins Exil Schwer traf ihn dieser
Schlag denn er liebte auf das innigste die Tochter des ehe
maligen Gouverneurs von Helsingsors Anna Mannerheim
Die glühendsten Schwüre wurden zwischen den beiden Lieben

den gewechselt die Entfernung sollte die Macht ihrer Gefühle
nicht mindern Eine jüngere Schwester Anna s deren Name
und Geschick uns leider nicht mitgetheilt wird war die Ver
traute der beiden Liebenden Sie gelobte in jugendlich feu
riger Hingabe an die Schwester jede Partie die sich ihr
bieten würde auszuschlagen bis die Herzenswünsche derselben

erfüllt sein würden Ein Jahr verging Adolf Erik Nor
denskjöld war in Stockholm mit der Leitung des meteoro
logischen Kabinets an der Akademie der Wissenschaft betraut
Eine glänzende Zukunft eröffnete sich ihm Mit seinen
wachsenden Aussichten war seine Liebe zu dem schönen jungen
finnischen Mädchen gewachsen Briefe gingen hin und her
Da plötzlich trafen Anna s Briefe sehr unregelmäßig ein und
blieben zuletzt ganz aus Nordenskjöld verzehrte sich in Sehn
sucht Kühn entschlossen machte er sich trotz der schweren
auf Bannbruch stehenden Strafe der russischen Gesetze nach
Finnland auf Es war eine gefährliche Reise die er über
all von russischen Spionen umspürt in der mannigfachsten
Verkleidung zu Fuß oft auf einsamen Waldwegen zurückzu
legen hatte Endlich kam er an Er ließ Anna durch einen
russischen Boten melden daß er sie in einem in der Nähe
von Holsingfors gelegenen kleinen Dorfe erwarte Zwei un
endlich lange Tage vergingen Nordenskjöld erhielt keine Ant
wort Er machte sich verzweiflungsvoll selbst auf den Weg
nach der Stadt Unterwegs traf er seinen schwerbetrunkenen
Russen der zwar den Botenlohn in Wutkr verjubelt seinen
Auftrag aber nicht ausgerichtet hatte Nordenskjöld schöpfte
neuen Muth In Helsingsors angekommen begab er sich
mit der Entschlossenheit die schon dem jungen Manne eigen
direkt in das Haus des Gouverneurs Anna war nicht
verheirathet Sie war ihm treu geblieben Sie hatte ihm
regelmäßig geschrieben aber ihre Briefe waren aufgefangen
und unterschlagen worden Der Gouverneur einer alten
hochadligen Familie angehörend wollte die Verbindung seiner
Tochter mit dem bürgerlichen jungen Gelehrten nicht zugeben
Schon dvchte das Liebespaar da der Aufenthalt Nordenskjöld
höchst gefährlich in Helsingsors war an gemeinsame Flucht
Da begegnete derselbe einem Freunde einem mit der Frage
der Eisbildung in den Meeren beschäftigten jungen russischen
Gelehrten der des werthvollen Rathes Nordenskjöld s be
dürfte Derselbe setzte es durch daß das Verbannungsdekret
gegen feinen Freund zurückgenommen nmrde Viele Kämpfe

hatte der Gelehrte noch mit der Familie Anna s zu bestehen
ehe es ihm gelang diesem Roman durch eine Heirath einen
würdigen Abschluß zu geben

Wie sagt doch Goethe
Aber wer fest auf dem Sinne beharrt

Der bildet die Welt sich
sDer Frauenmörder Hugo Schenkj ist

obwohl er auf die gesetzliche Ahndung seiner schwarzen Thaten
wohl noch längere Zeit wird warten müssen bereits jetzt schon
von der Nemesis insoweit ereilt worden als ihn ein in den
Mantel bescheidener Anonymität gehüllter Dichter zum
Helden eines Volksliedes ausersehen hat welches geradezu
erbärmlich schön befunden werden dürfte und an den vor
städtischen Verkaufsstädten Wiens für den Preis von fünf
Kreuzern zu haben ist Der erste Theil dieser Schauerballade

welche nach der Melodie Karl am Grabe seiner Wilhelmine
zu singen ist erscheint mit einem Mordbilde geziert Hugo
Schenk schleudert da mit einer wahren Hausknechtskraft ein
Weib sammt Sonnenschirm und Mantille von einem Felsen
ins Wasser hinab während im Hintergrunde ein zweiter Mord
geselle mit verschränkten Armen zusieht Die erste Strophe
des herzbewegenden Liedes lautet

Traurig tönen heute meine Lieder
Klagend hallt das leise Echo wieder
Was geschehen das ist unerhört
Ein unmenschlich herzlos Ungeheuer
Weckte frevelhaft der Liebe Feuer
Viele Mädchen hatte er bethört

In den weiteren fünf Strophen wird die Ermordung
der beiden Timals geschildert während der mit dem Bilde
des Mädchenmörders geschmückte zweite Theil in seinen ersten
fünf Strophen die Blutthaten an der Ketterl und Ferenezi
mit minutiöser Gewissenhaftigkeit behandelt Die Moral der
Schauergeschichte enthält die sechste Strophe

Darum Mädchen nehmt den Rath zu Herzen
Prüfet erst genau der Männer Herzen
Wenn die Lieb auch noch fo lebhaft spricht
Lasset Euch nicht allzu schnell bethören
Wenn auch Einer sollte Treue schwören
Glaubet ja den Männerschwüren nicht

Da dieses Poem reißenden Absatz findet und der Pegasus
nicht wie gewöhnliche Pferde auf die Segnungen der Thier
schutzgesetze Anspruch hat dürfte der zweite Theil nicht ohne
Fortsetzungen bleiben

Unmittelbar vor seiner Ueberführung in das Landes
gericht hat der Frauenmörder Hugo Schenk ein neues Ge
ständniß abgelegt ein Geständniß das seine Pläne betrifft
welche er wenn er nicht verhaftet worden wäre in der näch
sten Zeit ausgeführt hätte Nicht weniger als sieben Per
sonen die Hugo Schenk namentlich bezeichnete standen auf
der Proskriptionsliste des Massenmörders Aber damit ist
die Zukunftsliste Schenk s noch nicht erschöpft Die Er
mordung und Beraubung des Fräuleins v Malfatti die in
einer einsam gelegenen Villa in Hietzing wohnt die Ermor
dung des Dienstpersonals dieser Villa einer alten Aufwärterin
und des Dieners Peter war für den 11 d M geplant
Josefine Eder die bekanntlich am 10 d M bei ihrer ehe
maligen Dienstgeberin Frl v Malfatti Unterkunft suchte
hatte die Aufgabe übernommen das unbemerkte Eindringen
Schenk s und Schlossarek s in die Villa vorzubereiten Die
Eder hatte zu diesem Zwecke bereits die Riegel an den Fen
stern des Empfangssaales welcher an das Schlafgemach der
Malfatti stößt geöffnet und die Jalousien nur angelehnt
Wie sich der Diener Peter erinnert hat er die Fenster ganz
bestimmt geschlossen gehabt denn wären sie geöffnet gewesen
so hätte gerade so wie es jetzt der Fall war der auf
der exponirten Stelle so heftig wehende Wind die Jalousien
ganz aufreißen müssen Um keinen Verdacht aufkommen zu
lassen wäre die Eder nach vollsührter That narkotisirt wor
den Aber auch sie hätte sich dann nicht lange mehr ihres
Lebens erfreut Hugo Schenk beabsichtigte die Eder die ein
zige Mitwisserin dieses furchtbaren Verbrechens zu ermorden
und dann mit Emilie Höchsmann seiner Geliebten für immer
nach Amerika zu entfliehen Das waren Hugo Schenk s
Zukunftspläne

fToilettenbreviere j Wir lesen im Deut
schen Montagsblatt Die Elegantesten unter den Eleganten
der Pariser Welt legen ein Album an dessen Blätter aus
den Abbildungen der kostbarsten ihrer Toiletten und dem
Portrait der Besitzerin bestehen Die Mode ist bereits an
erkannt Die Misses von drüben haben sie in Paris er
funden um das Buch den Freunden jenseits des Ozeans zu
senden damit diese über die Metamorphosen durch die
Pariser Schneider gehörig staunen Die Pariserinnen ge
fallen sich ausnahmsweis einmal in der Nachahmung Man
erzählt Wunderdings von dem Album der Komtesse Greffulhe

welche allerdings Schönheit und Geld genug für diese Ex
zentrizität besitzt Das erste Blatt zeigt das Verlobungs
kleid das zweiie die Brauttoilette das dritte das Bett der
jungen Mutter diese selbst in den Spitzenkisfen und die
Wiege des Neugeborenen mit dem Baby Diesem etwas
sentimentalen Trio folgt das Allegro der reizvollsten Ball
kleider das Scherzo der Soirsetoiletten das Rondo der
Hüte Unter den Bildern die Angabe des Ateliers in wel
chem die Toiletten angefertigt die Tage an denen sie ge
tragen wurden Jeder Jahrgang schließt mit einem Blatt
auf welchem in Farbe sämmtliche Stoffe welche das Jahr
hindurch benutzt wurden als kleine Musterkarte verzeichnet
sind Die Köpfe der Portraits werden blos fkizzirt dagegen
sind die Kostüme bis ins feinste Detail ausgearbeitet Die
Damen sind übereingekommen das Wittwenkleid als letztes
Blatt gelten zu lassen somit ist solch ein Album stets
ein Roman Fragment

Reueste Mittheilungen
Berlin 27 Januar

Mittheilungen welche zu Ende voriger Woche auf
tauchten und denen zufolge nunmehr eadgiltige Bestimmungen
bezüglich des Termins für die Berufung des Reichstages ge

troffen werden würden haben sich wie die M Z meldet
als unrichtig erwiesen So lange noch die begutachtenden
Antworten der Bundes Regierungen über die Grundzüge des
Unfallversicherung Gesetzentwurfes dessen Berathung doch



nun einmal den Hauptgegenstand der Reichsthätigkeit bilden
soll nicht sämmtlich eingegangen sind und ehe nicht die
Grundzüge vom Volkswirthschastsrath auf dessen Urtheil
großes Gewicht gelegt wird zu Ende berathen sind ist eine
Feststellung des Termins für die Reichstagssession nicht wohl
möglich und behält es daher einstweilen immer noch bei dem
früher in Aussicht genommenen Termin Anfangs März sein
Bewenden von dem die Reichsregierung nur höchst ungern
abgehen würde Unrichtig ist es übrigens auch wenn behaupet
wird die Ausarbeitung des eigentlichen Unfallversicherungs
gesetzes sei bis zum Eintreffen der Antworten der Bundes
regierungen auf die Grundzüge gänzlich eingestellt worden
Dieselbe ist vielmehr vorbehaltlich späterer Korrekturen un
unterbrochen fortgesetzt worden soweit es den Redaktoren
welche allerdings gegenwärtig von den Berathungen des
Volkswirthschaftsraths in Anspruch genommen werden die
Zeit gestattet hat

Prinz Albrecht hielt nach seiner im vorigen Jahre
zu Sonnenburg erfolgten Investitur als Herrenmeister des
Johanniter Ordens am Sonnabend Vormittag um 11 Uhr
zum ersten Mal ein Kapitel in seinem in der Wilhelmstraße
gelegenen Palais ab

Die Fürstin Dolgorucki Jurgiewskaja die seit einigen
Monaten in St Petersburg lebt sandte gestern ihr jüngstes
Kind ein Mädchen von sechs Jahren in treuer Hut für
den Winter nach Mentone Eine erprobte Freundin der
Fürstin blieb mit der kleinen Prinzessin und ihrer Beglei
tung einen Tag und eine Nacht in Berlin und logirte im
Centralhötel Das Kind hat ein Herzleiden und kann das
strenge russische Klima nicht vertragen soll daher in milder
südlicher Gegend leben Die Wittwe des verstorbenen russischen
Kaisers wird im Frühjahr ebenfalls nach Mentone resp
Paris gehen und gedenkt dann auf der Durchreise einige
Zeit in Berlin zu verweilen

Der Justizminister vr Friedberg geb am 27 Ja
nuar 1813 feierte heute seinen einundsiebenzigsten Geburts
tag Sein gegenwärtiges Amt bekleidet derselbe seit dem
29 Oktober 1879 Da er am 14 April 1836 in den
Justizdienst eingetreten ist so wird er in der Lage sein in
wenig mehr als einem Jahre als Chef der Justizverwaltung
sein fünfzigjähriges Jubiläum zu feiern nachdem er alle
bedeutenden Stellungen innerhalb der Justizverwaltung
Preußens und des deutschen Reichs innegehabt hat

Die Kommission des Abgeordnetenhauses zur Vor
berathung der Jagdordnung diskutirte am Freitag Abend
u A den Z 5 der auch für die Gemeindejagdbezirke ebenso
wie für die eigene Jagd als Minimalfläche 100 Hektare
verlangt Demgegenüber wurde beantragt den Gemeinden
das Recht zu belassen ohne Rücksicht auf die Größe des
Gemeindebezirks für sich einen Jagdbezirk zu bilden Dieser
Antrag blieb jedoch mir 9 gegen 11 Stimmen in der
Minderheit

In der letzten Sitzung wurde der Budgetkommission
des Abgeordnetenhauses mitgetheilt die Vorarbeiten für den
Gesetzentwurf betreffend die Unterhaltung der öffentlichen
Volksschulen seien soweit gediehen daß der Entwurf demnächst
zur Vorlegung gelangen werden Es ist das bekanntlich
eines der Verwendungsgesetze für welche nur noch das
danach zu verwendende Geld fehlt

Aus dem Abgeordnetenhause wird der Nat Ztg
geschrieben Die am Dienstag beginnende Berathung des
Knltusetats im Abgeordnetenhaus wird wie man annimmt
fast eine Woche in Anspruch nehmen da das Centrum ent
schlossen ist alle Beschwerden welche der von ihm eingesetzten
besonderen Kommission zugegangen sind vorzubringen Die
gereizte Sprache der klerikal Organe gegen die Regierung
läßt keinen Zweifel darüber in welchem Sinne die Ver
handlungen seitens des Centrums geführt werden sollen

Der Sarg Lasker s ist ein Kunstwerk welches von
dem Geschmack der Amerikaner Zeugniß ablegt Der ziem

lich niedrig und in edlen Formen gehaltene Eisensarg ist
mit schwarzem Tuch bekleidet Die obere Seite ist ein
Deckel unter dem sich eine Glasscheibe befindet In über
aus geschickter Weise sind die Schrauben des Deckels durch
Bronce Ornamente cachirt die sich auch rings um den
Sarg wiederholen Statt der Griffe befinden sich an beiden
Seiten schwer broncirte Eisenstangen über welche in reicher
Draperie ein schwarzer Tuchbehang fällt Als man gestern
in der Synagoge den Deckel des Sarges abhob gewahrte
man ein Bild das ergreifender kaum gedacht werden kann
und tiefe Rührung hervorrief Die Kunst der mit dem
Einbalsamiren beauftragten Amerikaner hat sich glänzend
bewährt Auf einem weißseidenen Ruhebett in welches das
Innere des Sarges umgewandelt schläft Eduard Lasker den
letzten Schlaf in festlichem Gewand in Frack und weißer
Binde Unverändert wie im Leben sind seine Züge Nicht
der Tod nur leiser Schlummer so denkt man hat ihn
berührt und er könnte jeden Moment die Augen aufschlagen
um sprechend unter uns zu treten Von der Farbe des
Lebenden von der ganzen Erscheinung hat der mehr als
dreiwöchentliche Todesschlaf nichts zu nehmen vermocht
Nur die rechte Seite des Kopfes zeigt an der Schläfe einen
kleinen weißen Fleck man vermuthet daß an jener Stelle
sich vielleicht eine kleine Wunde befunden haben mag die der
Verstorbene sich bei dem Falle zuzog Die Hände hat er
aus der Brust gefaltet

Die sächsische Regierung hat sich der berechtigten
Entrüstung des Handelsstandes gegenüber genöthigt ge
sehen die Behörden anzuweisen nicht ferner vor der Er
theilung der Legitimationskarte für Handlungsreisende regel
mäßig ein ärztliches Attest darüber daß die letzteren frei
von ansteckenden Krankheiten seien zu verlangen es genüge

die begründete Annahme daß der Gesuchsteller frei von
solchen Krankheiten sei Offenbar läßt auch diese Anord
nung noch Raum für die verletzendsten Maßnahmen
wofür der Handelsstand sich aber bei den konservativ kleri
kalen Gesetzgebungs Künstlern zu bedanken hat welche die
Gewerbeordnungs Novelle geschaffen haben Das Polizei
amt der Stadt Leipzig verlangt von Personen welche nicht
während der letzten drei Jahre vor der Nachsuchung der
Legitimationskarte in Leipzig wohnhaft gewesen ein Füh
rungsattest über diesen Zeitraum Solcher Zumuthungen
an die Handel und Gewerbetreibenden wird die Novelle
noch manche zeitigen

Der Moniteur de Rome sagt daß der Artikel
der Norddeutschen Allgemeinen Zeitung welcher die päpst
liche Souveränität in Frage stellt eine absichtliche Ver
drehung der wirklichen Sachlage sei derselbe eröffne gleich
der Goßler schm Rede einen entschiedenen Kamps Neuer
dings sei jede Hoffnung auf Frieden zerstört

Es wurde bereits mehrfach gemeldet daß im Kul
tusministerium die meisten Dispensgesuche bereits erledigt
einige dagegen noch im Rückstände seien Wie der Kur
Pozn meldet gehören zu der letzteren Kategorie die Dis
pensgesuche der Geistlichen welche ihre Studien zu Rom
und Innsbruck gemacht haben

Telegraphische Nachrichten
Dresden 27 Januar Die Frau Prinzessin Georg

ist nicht unbedenklich an einem nervösen Fieber erkrankt
Madrid 27 Januar Die Provenienzen aus Rio

de Janeiro sind des gelben Fiebers wegen der Quarantäne
unterworfen worden

Paris 27 Januar Abends Der heftige Sturm
welcher in der vergangenen Nacht wüthete hat hier und
in der Umgegend großen Schaden angerichtet durch den
selben ist auch eine ziemlich große Anzahl von Personen
die sich auf den Straßen oder im Freien befanden zu
Schaden gekommen Heute war es windstill es wechselten
Sonnenschein und heftige Regengüsse

Paris 27 Januar Der Voltaire schreibt die
Regierung wünsche die neue Anleihe so bald wie nur mög
lich zu emittireu in Folge der vom Senate am außer
ordentlichen Budget vorgenommenen Abänderungen sei aber
selbst wenn die Berathung beschleunigt und einEinverftänd
niß beider Kammern über das außerordentliche Budget
hergestellt werde der Erlaß des bezüglichen Anleihedekrets
vor dem 1 Februar unmöglich Die Zeichnung auf die
Anleihe solle i0 Tage nach Erlaß des Dekretes erfolgen
der Emissionscours sei noch nicht festgestellt Der Vol
täre hält es für gewiß daß man den Emissionscours
nicht aus 75 feststellen werde weil dies für den Staats
schatz zu beschwerend sein würde In der vergangenen
Nacht herrschte hier ein sehr heftiger Sturm die telegra
phischen Verbindungen sind nach vielen Richtungen hin
erschwert oder ganz u terbrochen

London 27 Januar Der Prozeß gegen Wolfs
und Bondurand wegen Besitzes von Sprengstoffen ist ein
gestellt worden Der gestrige Orkan hat in London in
den Provinzen und an den Küsten sehr großen Schaden
angerichtet

London 27 Januar Nachts Nach späteren Mel
dungen sind bei er vorgestrigen Schiffskollision im Kanal
22 Personen ums Leben gekommen

London 28 Januar Aus allen Theilen des Lan
des kommen Nachrichten über die großen Verwüstungen
welche der Orkan vom vorigen Sonnabend angerichtet hat
man weiß sich eines Orkans von gleicher Heftigkeit seit
mehreren Jahren nicht zu erinnern In der Kohlengrube
Penycraig bei Rhonda in Wales fand gestern eine Ex
plosion statt durch welche 11 Bergarbeiter getödtet wurden
3 andere Bergarbeiter welche sich zu Nettungsarbeiten in
die Grube begeben hatten fanden daselbst durch Erstickung
den Tod

Liverpool 26 Januar Abends Der Dampfer
Germanic der White Star Linie ist von zwei kleinen

Dampfern bugsirt heute hier eingelaufen
Moskau 27 Januar Dle amerikanischen Offiziere

Gerber und schütz sind mit den von ihnen geleiteten Leichen
des Kapitäns Delong und seiner Gefährten von der Jea
nette heute früh hier eingetroffen d e Särge befinden sich
in mehreren mit Tannengrün ausgelegten Güterwaggons
und waren mit Kränzen reich geschmückt Von den h,er
wohnenden Amerikanern wurden gleichfalls prachtvolle Kränze
aus die Särge niedergelegt der Weitertransport der Särge
zur Ueberfuhrung derselben nach Amerika erfolgt nächsten
Mittwoch

Washington 27 Januar Im Repräsentanten
hause wurde eine Bill eingebracht wonach zur Verhinde
rung der Ausfuhr von durch Seuchen angestecktem Vieh
sowie zur Bekämpfung und Tilgung von Viehseuchen Vieh
Jndustrie Bureaus errichtet werden sollen Der hier
akkreditirte Gesandte von Hayti Preston ist von seiner
Regierung mit einer Spezialmission für England und
Frankreich beauftragt worden

Kairo 27 Januar Gmecal Gordon und der neue
Sultan von Darsur haben gestern Abend dre Reise nach
Khartum angetreten dem General Gordon wurden von der
Regierung 100000 Pfund zur Versügung gestellt wovon
derselbe zur Mitnahme alsbald 40000 baar ausgezahlt er
hielt die Auszahlung des Restes soll später erfolgen

Berlin 27 Jan Priv Telegr d Hall Tagebl
Der Kaiser hatte eine gute Nacht erhob sich zur ge
wöhuliche Zeit die Genesung schreitet regel
mäßig fort

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle
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Lehrlings Gesüch
Für mein Comptoir suche pr 1 Ap il cr

einen jungen Mann mit den nöthige Vorkeimt
nissen als Handlnngs Lehrling

Maschinenfabrik u Eisengießerei

Der gegen den Fleiscbergesellen Karl Louis Schmidt aus Schmiedeberg wegen
Betrugs unterm 1 Dezember 1881 erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a S den 24 Januar 1884 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Gesucht wird per sofort oder 15 Februar
ein recht ordentliches tüchtiges Hausmädchen

Frau A Kühling Königstraße 40 k
Für ein Pfarrhaus auf dem Lande in der

Nähe von Halle Bahnstation wird zum
1 April cr ein in allen Zweigen der Haus
arbeit tüchtiges Hausmädchen gegen guten
Lohn gesucht Meldungen bei Frau Kauf
mann M F Götze in Halle a/S Leip
zigerstraße 108

Em ordentl Mädchen vom Lande wird zum

1 März gesucht gr Steinstr 73
Aufwärterin gesucht Blücherstr 2 2 Tr
Fleiß sauberes Mädchen zur Aufwartung

gesucht gr Märkerstr 7 I
Eine unabhängige Frau als Aufwartung

gesucht Krausenstraße 5 p
Gesucht eine zuverlässige Aufwartung Zu

melden 10 12 Uhr K leinschmieden 6 III
Köchinnen Stubenmädchen n Mäd

chen für Küche u Hausarbeit erhalten
Stellen durch

Leipziger st ratze 6

Mädchen für Küche und Haus vom
Lande mit sehr guten Atteste suchen
1 Februar Stelle durch

n i lll Trödel S

In einem Weißwaaren Posamenten oder
ähnlichen Geschäfte wird eine Lernstelle für
eine 18jährige Lehrerstochtsr gesucht

Auskunft giebt
Schimpf Landwehrstraße 3 II

I Herrschaft Hochparterre Wohnung
bestehend aus 6 Piecen Küche Kammern u
Zubehör mit Gartenbenutzung Wucherer
straße 63 per 1 April preiswerth zu ver
miethen Näheres Wuchererstratze 64

im ComptoirEin gebildetes junges Mädchen geschickt in
weiblichen Handarbeiten sucht Stellung in
einer seinen Familie zur Stütze der Haus
frau oder als Jungfer Gehalt wird nicht
beansprucht nur gute Behandlung Au er
fragen Leipzigerstraße 17 im Putzgeschäft

Ein ord Mädch sucht Stelle Geiststr 50 II

Bernburgelstraße 3
herrschaftliche Wohnung 5 Zimmer Kammern
Küche Vor und Hintergarteu zum 1 April
zu vermiethen u 2 4 Uhr anzusehen

Freundl Wohnung Preis 90 H 1 April
zu beziehen Ran äschestraße 10Laden

nebst Stube u daran liegendem Keller mit
oder ohne Wohnung zu vermiethen

Herm Hitschke gr Schlamm 10k
Forelle

Eine kl Wohnung f 28 H an einz Leute
sofort zu vermiethen Reilstraße 2 1 Tr
Frdl Stube zu verm Brunoswarte 10a, I

Geräumige trockene Keller mit Wasser
leitung sind sofort oder zu Ostern zu
Vermietheu Das Direktorium

der Frauckeschen Stiftungen
Pferdestall u Wagenremise verm Spitze 33

WMI MM M KM
6 Zrmmer nebst Zubeh z 1 April zu verm
Besichtigung v 10 ab Albrechtstr 31 II

Hmlchaftliche Wohnung
mit Garteubenutzung in der Albrechtstratze
sofort zu vermiethen und zum 1 April zu
beziehen Näheres

R Wolff K Co Magdeburgerstr 46

Möbl Zim zn verm Brüderstr 9 II
F möbl Zimmer zu verm Georgstr 8 I
Möbl Stube zu verm Landwehrstr 6 i L

F möbl Z mit Schlafr Charlottenstr 12 I
Anst Schläfst mit Kost alter Markt 33

Herrschaft Wohnungen in angenehmer
Lage im Pr 6W 8 0 Ml zn verm
Zu erfragen Weideuplau 6e 2 Tr

Zum 1 Oktober sucht eine nach Halle kom
mende Familie Wohnung für ca 600

Offerten in der Exped d Bl abzugeben

Wohnuugs Gesuch
Eine Wohnung bestehend aus ca 3 Stu

ben und Zubehör in der Nähe der alten
Promenade zum i April gesucht

Näheres bei Herrn Lüttich in der Tulve

Eine Restauration wird sofort zu pachten
gesucht oder dazu passende Mume Offerten

unter G n 26S22 bei Rud Moffe Brü
derftraße 6 abzugeben

Areuds scher Stenogr Berein
Dienstag Abend 8 Uhr Uebung u Sitzung

Elsäss Taverne Rathhausgasse

Hall Turn Vcrciu
Montags und Donnerstags Uebung

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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